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. Sanditrahlgeblafe.

‘ PBon Jngenieur Johann Gugen Mayer.

Dasd Sandftrahlgebldfe findbet Heute tn der Technit
dne jo mannigfaltige Anwendbung, bdaf es fih wohl
petlohnt, etwad ndbered daritber ju erfahren su juchen;
jumal bev Bale haufig nicht mehe davon weif als ben
Namen.

die8 jumegebringt. Dasu bedurfte e3 exft befonderer
Beobadhtungen, und su bdiefen filhrte folgender Jufall.
Gin Anjiedler in einer fandigen Gegend der nordamerifa-
nifden Prdrte fand, daf dle Glasfenfter feined Haufes
tn gany furser Zeit blind. wurben. Die Urfadje, eben
ben pom Wind qefchleuderten Sand, erfannte exr aber
erft, al3 er die Schetben durch neue erfest hatte, und
diefe ebenfall8 binnen furzem matt wurben. Ein Jngenteur,

Abb. 1

AbD. 2

Die Wirkung des vom Winde aefchleuderten Sanbdes
of barte RBvper ift verhdltnismépia febr fpdt in ibrer
vllen Tragweite erfannt und der menfdhlichen Kultux

tnfthar gemacht mworden. Wohl jeder Bejucher Ddes
Reeresitrandes hat fehon beobachtet, daf bie angetriebenen
lofdhen u, bgl., jowelt fte-dem Wind ausdgefest waren,
Wllftindig mait gemworden find; aber niemand ijt fich
dariiber flar geworden, in weld) furzer Beit der Sand

ben exr um Rat fragte, riet ihm, durd) ein enged Drahines
“bie Wirtung bed Sanded absubalten. Kury dbarauf fand
ber Sngenienr bei einem Befud zu feiner {ibervafdhung,
baB fich dbag Drabtaitter in voller Deutlichfett und Schdrfe
auf den im iibrigen mwieder matten Scheiben abgesetchnet
hatte und ein unverwifdhbares Mufter bilbete. Er fam
badurch auf den nabeliegenben Gedanfen, ble Wirfung
ves fdharfen Sanded jum Muftern von Gladwaren aqus-
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gunugen, indem er einen fiinftlidgen Luftftrom erzeugte
und durd) diefen Sand gegen bdie durd) Schablonen teil:
weife bedbectten Glasflddjen fchleudern [i . Die Feinbeit
und Sdhdrfe der Jeidnungen und bdie Schnelligteit der
Witkung ervegte in den Dbeteiligten Kreifen berechtigtes
Wuffehen. Man ging bald dasu iber, den Sandftrahl
nidht nur gum Muftern von Glasfladhen, fondern aud
sum Mattieren von Glas, dbann sum Muftexn von Marmox
und ZTon, fpdter aud) zum Reinigen von Eifen und
Metallen zu verwenden, und fo immer wetter.

Heute ift die Berwendung des Sandftrahles zu einem
hervorragend widhtigen, nidht mehr zu entbehrenden
Arbeitdzwelg geworden und ldngft nidht mehr auf bie
Glasinduftrie befhrdntt, fondern ollen Bwelgen, die mit
ber Berarbeitung harter Stoffe zu tun haben, dienftbar
gemach)t. Sogar tn ble Heiltunde vermodjte fich bder:
Ganditeahl eingufiihpren. Nad) den Betrieb3mitteln unter-
fchetdet man Dampf- und Luftfanditrablgebldfe. Bet den
Dampflandftrahlgeblifen wird durd) eine Diife ber Sand
in trodenem Juftand angefaugt und durd) den Dampf
mitfortgeriffen. Bor dem Austritt aud dem ermeiterten
Diijenrohr wird der Dampf abgefaugt, und der Sand
fliegt burch) fein Beharrungdvermdgen vorwdrts - gegen
a3 Arbeit3ftiic. Bel Dampf-Sandidhlammgebldfen Fommt
nidht trodener Sand, fondern fehr feiner, mit Wafjer
gemifdhter, alfo Sandfhlamm ur Berwendung. Da3
Arbeitsitiict wird dann von dlefem Gemifdh getroffen;
benn der Dampf ldft fih bler nicht abfaugen.

Bet den Luftjandftrahlgebldfen. tretbt, wie fdhon bex
Name fagt, nicht Dampf, fondern Luft den Sand- gegen
a8 Arbeitdfiid. Man unterfchetdet drei Arten von
Quftjandftrablgebldfen: bdbad Saugiyftem, da3d Vafuum-
fyjtem und da3 Drudiyftem. Das Saugfyjtem fellt die
dltefte Bauart dar; der Sand wird duvd) einen Neben-
ftrom angejaugt, dem Hauptlufiftrom zugefihrt und durdh
dlefen gegen das Werkftiict aefchleudert. - Diefe- Methode
bat den FNadytell, baf der Jebenflrom nur eine geringe
Gpannung Hhaben fann und {o nur eine geringe Menge
Sand anfaugt und dem Hauptftrom ufihrt. Die meifte
Keaft witd nuplod vergeudet. Dad BVafuumfandftrahl-
gebldfe wird nur in der Glasinduftrie verwendet; es
ftellt eine Abart ded3 Saugfyftemes dar, indem bei ihm
der Quftftrom abgeleitet witd, bevor der Sandftrahl dasd
Arbeitsftitct trifft. Den Hauptvertreter der Luftfandftrahl-
gebldfe bildet ba3 Drudfandftrahlgedldfe. Man fetst hiex
ben Sand felbft unter Dxuct; er wird dem Preplujtftrom
von aufien gugefithrt; e8 wird alfo dle gejamte lebendige

Abb. 3

Reaft” ded Luftftromes in Wrbeit zum Schleudern bes
Sanbdes umaefetst, fo daf die Leiftung eine ausdgeseidynete
witd. Bet den vorigen Syftemen geht eben durd) bos
Anfaugen ein Tell de3 Druces, verloren. _
Um ten Raten einen Einblid in dad Urbeiten mit
folcgen Apparaten ju geben, {eten ihm verfchtedene Beifplele
aud der Praxid durch) Wort und Bild erlGutert. Unfere
Abbilbung 2 zetgt dem Lefer ein Dructluftjanditrahlgebldie,
ba3 ben Bediirfniffen bde3 Kleinbetriebes angepaft ift.
@3 bient befonders zur Herftellung zavter Mattierungen
auf Gdelmetallen aller Art, fowie gur Mattiexung von
fetnen phyfitalifhen und dicurgifhen Jnflvumenten, e
Diife ift feftftehend und blGft von oben nach unten; den
beim Wrbeiten entftehenden Staub faugt ein etngebauter
Grhauftor ab. Den ndtigen Deud erzeugt ein Ventilator
ober ein Iletner Komprefjor, de dDurc) irgendeine Kroft:
quelle angetrieben werben. Der Sandftrahl arbeitet in
einem  gefchloffenen Mantel, der fiiv Hineinbalten der
Wertftiice mit Handldchern verfehen ift. Der Urbeiter
tann durd) Fenfter den Fortgang ber Arbeit bequem
verfolgen. Da3 erztelte Matt fann durd) Regulierung
de3 Drucfes und durd) die Wah! etne3 mehr ober weniger
feinen Sanded in gewiffen Grenzen beetnflufit werden.
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3n Féllen, wo erhdhte Anforberungen geftellt werden | und mit der vollen Keaft des Prepluftftomes gegen Hasd
miifien, wetl bas 3u bearbeitenve Material su hart ift | Acbeitsftiict gefchleudert.
ober die au befeitigenden Gtoffe ju feft fisen, um mit Gine fomplette Drudfanditrahlgebldfe-Anlage befteht
elner SBreﬁungf wie fie dle Apparate nad) Abbilbung 2 | aud dret Hauptteilen:
s lefexn vexmdgen, entfexnt werden zu tdnnen, empfiehlt a) einen burd) irgendeine verfligbare Kraft angetricbenen
fig bad Dampffanditrahlgebldfe, wenn man aus ivgend- RKompreffor;
welgen Griinden von einem Drudfanditvahlgebldfe ab- b) etnem Windfeffel mit Sicherhetidventil; .
feben mup. Unfjere Abbildung 3 zelgt dem Lefer ein c) bem elgentlidhen Gebldfe mit Monometer.
Sretftrahlgebldfe sum Bearbeiten fhmwerer Stitcke. Diefes Unfere Abbildung 4 veranfhaulicht etne {olche Anlage.
Gebldfe findet Anwendung sum Cnijanden grofer und | Jn dem Bobden des Mantelaufjated befindet fih eine
fdywerer Gufpitiicte, fann aber aud) fiiv Heine Teile aller | fefte, von unten nach oben blajende Dilfe; die Arbeits-
et dienen, ferner sum Eniziinden von Waleifen und | ftide werden mwieder durd) Hanbdldcher bineingehalten
‘Bladjen und jum Reinigen folher Waren, bdie einen | und durd) Fenfter beobachtet. Der im Manteltnnern fich

& O [

Abd. 5.

‘gorb-, Email- odber Metalliiberjua erhalten follesi. Das | bilbende GStaub wird durdy einen Quftexhauftor abgefaugt.
*Gebldfe fann vermittelft etned Flafhenzuged auf einer | Bur Bearbeitung groferer Stiicte 8t man den Gummi-
Bauffchtene verfdhoben werdben. Das Munbditict trdgt einen | {hlauch) am untern Stugen und befeftigt den Schlaudy
tunden Metalltopf mit weitem Schlaud), durch den etn | mit ber Fretftrahldiife daran.
Dampifteahlexhauftor den Dampf abfaugt, fo daf bdex Die Dructjanditrahlgebldfe werdben viel vermwendet in
Ganbditeabl vollEommen trocten auf die Arbeitsfidde trifft. | der Gifen- und Steininduftrle fir alle Arbeiten, bei denen
Da bder entftehende Staub nur duvd) teure Ginvichtungen | e3 auf fdhnelle und friftige Wirkung anfommt, ins-
enifernt werden fonnte, fo ftellt man derartige Apparate | befondere zum Enifanden von Grau:, Stahl:, Temper-
meift nur im Freien fiberdacht auf. und Metallgus, Ausblofen von Kernen, Reinigen von
Die weite BVerbreiturg fiir dad Sandfirahlgedldfe | Dampfzylindern und Robhrwandbungen, Entfanden von
bradhte fetnerseit die Grfindung ves Drudtiandiirablgebldfes; | Blejen und Rohren, zur Gntfernung von Farbe und
8 vereint in fih bdle Borziiae einfacher Bauart mit | Roft von Gifenfonftruftionen, jum Entfernen von Email-
gtdftmdglichfter Ausnubung der aufgemendeten Kraft fiir | {dhichten, Reinigen von Hauferfafjaben unbd vielem anderm.
ben Prefluftftrom. Bet ihm wird, wie jhon erwdhnt, | Unfere Abbilbung 5 3eigt dad Sanditrahlgebldfe bei dex
tein Nebenftrom evzeugt, der den Sand anfaugen muf, | Schiffsreinigung.
fondern ber Sand wird felbft unter Drud gefest und Der Lefer exfennt hlecaus, weld) hohe Bebeutung die
bem unter Druct {tehenden Ditfenrobr sugefithrt, von bier | Sanditrahlgebldfe heute fitr unfere Jndujtrie und Tedynit
burd) den Prefluftitom sum Ditfenmunditict getragen | gewonnen haben.

: - Sefto leihter und billiger mwird dexr Riemen ausdfallen.
@t‘etbriemen und deren Beba"blu“g * | Mit anderen Worten: Man foll mdglhdhft hohe Umfangs-

_ Ginen ber widgtigiten Beftandteile aller Triebwerfe | gefdhwindigteiten der Riemenfdhetben anftreben, um nicht
bilden dle Treibriemen. Die Kunftriemen vermdgen dte | su ftarfe und teure Riemen benuten zu milffen. Die
Qederrtemen nicht vollwertig 3u erfegen, da ibhmen in | Proris geftattet: nun bei fachgemdBer Ausfiihrung dex
etfter Qinte bie dem Lederriemen in befondevem Mahe | Triebwerfteile Umfangdgeihmindigteiten b8 su 30 m in
tigene Glaftizitat und Anhaftungsfabigtett (jog. Adhifion) | dex Sefunde, ohne die Feftigleit dber Triebwertteile durdh
abgebt. Abgefehen von einigen Ausnahmen, wie {iber- | bie aujivetenden Fliehfrdfte su qefdhrden. Wenn irgend
ttagung von Redften in feuchten ober mit fhddlic) | mdglidy, wahle man ald geringjten Achfenabftand zweter
witfenden Démpfen gefdhoangerten Raumen, ift ber Ledber- | durch Riemen zu verbindender Wellen bdie Summe bder
tlemen baher trofy felnen boheren Anjdhaffungstoften | beiden Schetbendurcdymefjer plus 2 m. Aud) su grofe
ftet3 votsustehen. : {iberfeungen beiber Scjetben vermetde man, da aldbann

Dle in- der Prayis iibliche uldflige Beanjprudhung | der umfpannte Bogen bder fleinen Gdjeibe ju gering
tnes Qeberriemens betrdgt 12,56 kg auf ein Ouadrat: | ausféllt und dle Gefahr bes Glettens eintritt. Das
‘Centimetey Quer{dynitt. 'Se fleiner bdle Umfangsfraft, | Berhdltnis 1:5 foll mdglchft nicht iberfchritten werden.




	Sandstrahlgebläse

